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Vorwort 

Der vorliegende 16. Band der Schriftenreihe „Helden – Heroisierungen – Herois-
men“ des DFG-Sonderforschungsbereichs 948 an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg vereinigt die überarbeiteten Beiträge einer Tagung zum Thema „Gewalt 
und Heldentum“, die im November 2018 von der Verbundarbeitsgruppe „Gewalt“ 
des SFB durchgeführt wurde. Diese Tagung hat maßgeblich dazu beigetragen, das 
Thema der Gewalt in unsere Diskussionen über das Heroische einzubetten und 
theoretische und empirische Zusammenhänge zu ermitteln. Der Herausgeber und 
die Herausgeberin danken allen Freiburger und externen Beitragenden sehr herz-
lich für ihr Engagement und ihre Mitarbeit. Die Planung der Konferenz geht auf 
die Initiative von Peter Eich und Birgit Studt zurück, die die Verbundarbeitsgrup-
pe „Gewalt“ im SFB gegründet und das Thema vorangetrieben haben. Für intensi-
ve inhaltliche Diskussionen und ihre Mitarbeit bei der Vorbereitung der Tagung 
bedanken wir uns zudem bei den wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen in der 
Verbundarbeitsgruppe Sebastian Bauer, Kelly Minelli, Thomas Nitschke, Dennis 
Pulina und Thilo Treß. Zum Erfolg der Konferenz haben Alena Bauer und Silvio 
Fischer durch ihre tatkräftige Organisation erheblich beigetragen. Auch ihnen gilt 
unser großer Dank. 

Der Ergon-Verlag, der uns unter dem Dach der Nomos-Verlagsgruppe durch 
Holger Schumacher unterstützt, hat unser Projekt hilfsbereit betreut und die Pub-
likation – unter der Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) – 
erst möglich gemacht. Thomas Breier danken wir für den sorgfältigen Schriftsatz. 
In der Zentrale des SFB 948 haben Silvio Fischer, Pauline Harder und Philipp 
Multhaupt das Lektorat der Beiträge, die Einrichtung der Manuskripte und die 
Fertigstellung der Druckvorlage gewohnt zuverlässig erledigt. Sebastian Meurer, 
der wissenschaftliche Koordinator des SFB 948, hat dazu wie immer umsichtig 
beigetragen und die Arbeiten koordiniert. Auch dafür unser herzlichster Dank. 

Freiburg, im September 2020 

Olmo Gölz und Cornelia Brink 
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